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Während des gesamten Operationsablaufs 
steht Ihnen 3M zur Seite.
3M bietet Ihnen Lösungen auf wissenschaftlicher Basis, die für den 
Operationsbedarf entwickelt wurden, um einen Beitrag zum Schutz 
der Patienten und zu optimalen Behandlungsergebnissen zu leisten. 
Bei jedem Patienten, jedes Mal.

•	Persönliche 
Schutzausrüstung

•	Präoperative 
Patientenerwärmung

•	Haarentfernung

•	Handhygiene für 
Operationszwecke

•	Sichere Sterilisation

•	Gefäßzugang

•	Temperaturüberwachung

•	Intraoperative 
Patientenerwärmung

•	Antimikrobielle 
Inzisionsfolien

Patienten- 
vorbereitung

Operativer 
Eingriff

Genesung des 
Patienten

•	Postoperatives 
Inzisionsmanagement

•	Unterdruck-Wundtherapie 
für geschlossene 
Inzisionen

•	Unterdruck-Wundtherapie 
mit und ohne Instillation

Geben Sie Ihr Bestes.  
Bei jedem Patienten.  
Jedes Mal.

3M ist Ihr verlässlicher Partner.
Sie stehen bei der Behandlung an vorderster Front. Doch wir stehen 
Ihnen zur Seite, damit Sie durch Minderung des Risikos vermeidbarer 
Komplikationen die Behandlungsergebnisse verbessern.

Verbessern Sie Behandlungsergebnisse, indem Sie das Risiko 
von Komplikationen senken

Warum ist das nun, da wieder mehr operiert wird als in den 
Hochzeiten der Pandemie, wichtiger denn je?

Weil Komplikationen erhebliche Auswirkungen auf die  
Behandlungsergebnisse haben können!

Das wirkt sich wiederum auf die Kosten und 
die Länge des Krankenhausaufenthalts aus.

Postoperative 
Wundinfektionen 
treten bei 2 %–5 % 
aller stationär 
behandelten 
Patienten auf.1

Der geschätzte Anteil einer 
CLABSI liegt bei etwa 
1,1–4,2 Fällen 
pro 1000 
Kathetertagen.2

Höhere Wirksamkeit 
Patienten verlassen das Krankenhaus schneller und müssen 
seltener wieder aufgenommen werden. Die OP-Zeit wird durch 
die optimale Behandlung von Patienten und Wunden effizienter 
genutzt.

Kosteneinsparungen 
Die finanzielle Belastung durch die Behandlung von 
Komplikationen, längere Krankenhausaufenthalte und 
Wiederaufnahmen wird verringert.

Bessere Genesung 
Patienten werden schneller entlassen und können sich zu 
Hause erholen. Die Betten für die nächsten Patienten werden 
schneller frei. 

Eine postoperative  
Wundinfektion resultiert in  
einem Krankenhaus-
aufenthalt von 
7–11 Tagen1, und bei  
Patienten mit postoperativer 
Wundinfektion ist die 
Wahrscheinlichkeit einer 
Wiederaufnahme 
etwa fünfmal höher.4

Bei hinausgezögerter 
Wundbehandlung können  
Komplikationen – beispielsweise 
Infektionen – auftreten, die zu 
höheren Kosten und  
längeren Krankenhaus- 
aufenthalten führen.7

Eine CLABSI kann im 
Durchschnitt etwa 
32.000 € kosten.5 
Ein einzelner Krankenhaus-
aufenthalt kostet dabei 
mindestens 5000 € 
pro Patient.6,8 

Durch die Behandlung aller Patienten mit erstklassigem 
evidenzbasiertem Verfahren kann das Risiko einer Komplikation 
gemindert werden. 

Zur Minderung des Risikos von Komplikationen sind folgende Richtlinien für bewährte 
Verfahrensweisen von wesentlicher Bedeutung.

Weniger 
Komplikationen

Größere 
OP-Effizienz

Komplikationen bei chirurgischen Eingriffen zu reduzieren 
fängt hiermit an:

Folgen Sie 
evidenzbasierten 

Verfahren

Wenden Sie einheitliche 
Standards an

Behandeln Sie jeden 
Patienten wie einen 
Hochrisikopatienten 
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Nicht heilende 
Wunden, die weder 
behandelt noch kuriert werden, 
können sich zu einem 
erheblichen medizinischen 
Problem entwickeln, sogar 
zu einer Infektion.3
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